
Österreich: Wien

Prater Wien

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Seite: 18

k.A.

1/1Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 376.384 | Reichweite: 293.000 (19) | Artikelumfang: 24.137 mm²

08.11.2016

•Presseclipping erstellt am 08.11.2016 für Prater Wien GmbH zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Thema:

© CLIP Mediaservice 2016 - www.clip.at

Autor:

Indra wird
umgeschult

und muss aufWeiter Kampf um
die Reitbahn.

Gnadenbrot für
die Prater-Ponys

Seit 130 Jahren drehen
die Ponys ihre Runden
im Karussell.

Lolly (28) ist eines
der zwei Pferde, die
auf die Weide dürfen.

Keine Pension für Karussell-Pferde

Weiter Kampf um
Gnadenbrot für
die Prater-Ponys

Leopoldstadt. Lolly, Ron-
ja, Murphy und Indra  Sie
alle teilen dasselbe Schick-
sal: Sie sind Ponys, die seit
Jahren im Ponykarussell
im Prater tagein, tagaus
ihre Runden drehen müs-
sen. Und das im Fall des
28-jährigen Murphy seit
über 20 Jahren. Im Som-
mer schien das Happy End
für die Prater-Ponys per-
fekt: Das Karussell wurde
geschlossen und die Ponys
sollten ihren wohlverdien-
ten Ruhestand auf saftigen
Weiden in Niederöster-
reich und Tirol antreten.

Schock. Ende letzter Wo-
che kam dann der Schock,
der sich laut Indra Kley,

Die Ponys im Prater bekom-
men statt einer Weide einen
neuen Arbeitsplatz.

Leiterin des Österreich-
Teams von Vier Pfoten,
schon den Sommer über
angekündigt hat: Anfangs
war von 9 bis 10 Ponys die
Rede, die Vier Pfoten über-
geben werden sollten.
Dann wollte der Betreiber
plötzlich nur mehr sieben
Ponys hergeben  wieder
nur drei aus dem Karussell

und vier von der Reitbahn.
 Es war klar, dass Pferde
im Betrieb bleiben werden,
doch nach und nach wur-

de die Zahl kleiner, bis zu-

letzt nur noch zwei der ins-
gesamt 13 Karussell-Ponys
in den Ruhestand gehen
sollten , sagt Kley.

Weiterschuften. Die ande-
ren Ponys sollen umge-

schult werden, ab sofort in
der Reitbahn weiterschuf-
ten. Vier Pfoten sorgt sich
nun umdas Schicksal der
Ponys, auch die bereits ge-
fundenen neuen Besitzer
der Tiere sitzen jetzt seit
Monaten auf Nadeln.  Hof-
fentlich hat es sich umein
Missverständnis gehan-
delt , so Vier Pfoten.


